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Vorwort

Zu allererst sei hier betont, daß diese Arbeit niemals ohne die Finanzierung 
des Bundesamtes für Kultur und Medien (Bonn) sowie des Bundesinstituts für 
Ostdeutsche Kultur (Oldenburg) zustandegekommen wäre. Als „Mediator“ 
danke ich der Forschungsstelle für Mittelalterliche Geistliche Literatur und 
ihrem Direktor, Rudolf Kilian WEIGAND (Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt), sowie Frau TAUSCHEK (Drittmittelverwaltung der Katholischen 
Universität Eichstätt-Ingolstadt).

Für frühe Ermutigung im weiten „Vorfeld“ sei hier Alexander PATSCHOV-
SKY (Konstanz) gedankt, für die Übersetzungen der tschechischen Passagen 
danke ich Milos DOSTAL (Prag). Schließlich danke ich auch dem Slawisten 
Ludger UDOLPH (Dresden) für wohlwollende Begleitung des Vorhabens im 
letzten Jahr.

Für die Unterstützung mit Handschriften, Filmen und Kopien danke ich den 
folgenden Bibliotheken: der Herzog-August-Bibliothek zu Wolfenbüttel, der 
Hessischen Landesbibliothek Darmstadt, der Bibliothek Mazarine zu Paris, der 
Nationalbibliothek zu Paris, der Prager Bibliothek des Metropolitankapitels, der 
Tschechischen Nationalbibliothek zu Prag, der Bibliothek in der Zisterzienser-
abtei zu Vyšší Brod (Hohenfurt), der Wissenschaftlichen Staatsbibliothek zu 
Olmütz, und nicht zuletzt dem Hessischen Hauptstaatsarchiv Wiesbaden.

Bei den im Folgenden abgedruckten, übersetzten und interpretierten Texten 
handelt es sich um europäische Texte aus der Zeit der Hussitischen Revolution, 
ihrer Vorbereitung und Nachwirkung (1410–1423). Die sechs wiedergegebenen 
Texte, die zum Teil bereits einzeln veröffentlicht wurden, oder auch hier zum 
ersten Mal veröffentlicht werden, sind im Titel dieses Buches mit den Stichwor-
ten „Adamiten“, „Pikarden“, „Hussiten“ überschrieben. Die Texte 1 und 4 fallen 
dabei, streng genommen, nicht unter diese Bezeichnungen: Text 1 gibt die Aussa-
gen der Brüsseler „Homines Intelligentiae“, einer freigeistigen Gruppe, wieder, 
die 1411 entdeckt wurde. Text 4 steht für eine ältere, in der Mystik wurzelnde 
niederländische Tradition, die – mehr aus Verlegenheit als aus genauer Kennt-
nis – traditionell als „antihierarchisch“ bezeichnet wird. Beide Texte sind hier 
von größter Bedeutung, weil sie den westeuropäischen „Ursprung“ abstecken, 
dessen vorhandener oder nur behaupteter Einfluß auf Böhmen im Folgenden 
Gegenstand der Interpretation ist.

inhalt.indb   9 12.02.2009   10:55:12



Ausgangspunkt sind dabei die „Homines Intelligentiae“ von Brüssel (1411). 
Mit ihnen ist ganz zu Anfang das Thema „Freier Geist“ angesprochen: So bedau-
erlich es sein mag, daß dieses – zwar international, aber im ganzen: spärlich 
– bearbeitete Forschungsgebiet von den wenigen Spezialisten, die sich mit ihm 
beschäftigen, auch noch sehr unterschiedlich beurteilt wird, so muß doch fest-
gestellt werden: Die Interpretation kommt unten zu Ergebnissen, die zu einem 
großen Teil nicht mit den Forschungen des Historikers Alexander PATSCHOV-
SKY übereinstimmen.

inhalt.indb   10 12.02.2009   10:55:12


